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Zeversch es Woch enblatt.

1V. Sonntag, dm 3V. September 1832.
> - —-

>e

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
1 . Da in mehreren Deutschen Bundesstaaten,

namentlich im Königreiche Hannover , in neuerer Zeit,
in Beziehung auf Vas Verfahren dey Fortschaffung

lf der Verbrecher und Landstreicher bestimmte Worschrif-
t «n erlassen sind , welchen diesseits sich anzuschließen

k im Interesse der hiesigen Lande nothwendig erscheint:
> so wird unter Sr . Königlichen Hoheit des Grvßher-
l zogs Höchster Autorisation , in der fraglichen Beziehung,

im Einklang mit der dcsfälligen Gesetzgebung im Kö¬
nigreiche Hannover , Nachfolgendes vorgeschriebe « :

1 . Die hiesigen Behörden , insbesondere an den
- Grenzen , sollen Personen , deren Zurücklicferung
, indie hiesigen Großherz . Landevon auswärtigen

Behörden beabsichtigt wird , nur dann annehmen , wenn
- zuvor durch vorgclegke glaubhafte Nachwcisungen , wozu
k besonders die schriftliche Erklärung des hiesigen Amtes,
- des Bestimmungs , Orts , über die unverweigerliche
> Annahme gehört , in Gewißheit gesetzt worden , daß

die zurückführende Person nach den Vorschriften der
Landesherrlichen Verordnung vom 10 . July 1820 als
hiesiger Landesunterthan ju betrachten ist , und das

e Recht hat, ihren Aufenthalt in den hiesigen Großhcr-
' zogen Landen zu nehmen.

^ 2 . Personen , welche aus einem benachbarten
Staate durch die hiesigen Großherzoglichen Lande

i geführt werden sollen um nach einem andern Staat

, zu gelangen , sollen von den hiesigen Behörden nur dann
angenommen und weiter geschafft werden , wenn auf
gleiche Weise gehörig nachgewiesen worden ist , daß
sie in dem Staate , wohin sie bestimmt sind , unwei-

j grrlich werden angenommen werden.

3 . Sollten indem einen oder andern Falle über
! bas Vorhandenseyn der vorgedachten Erfordernisse
, Zweifel entstehen : so hat die diesseitige Grenzbehörde,
t an welche die Ablieferung geschehen soll , unvermerkt
, an die Regierung zu berichten und bis zum Eingänge
, desfälligen Bescheides die Annahme der abzuliefcrnben
> Person gegen die auswärtige Behörde abzulehnen.

4, Dagegen sollen aber auch die hiesigen Lan¬
desbehörden solche auswärtige Verbrecher und Baga-
bonden , welche nach überstandener Criminal - Strafe,
des Landes verwiesen sind , und nach Art . 40 . des
Äldenburgischen Strafgesetzbuchs ihrer Obrigkeit , so¬
fern solches geschehen kann , überliefert werden müs-

> sin , wenn es wegen deren Gefährlichkeit für die öf¬
fentliche Sicherheit bedenklich erschein : , ' selbige auf

- sieycn Fuß zu setzen und im Auslande sich selbst zu
überlassen , nicht eher vom Strafsrte abführen lassen

als bis die Heimath dieser Personen und daß sie von
der auswärtigen Behörde unweigerlich werden an¬
genommen werden , zuvor in Gewißheit gestellt wor¬
den ist.

Die darüber sprechenden Papiere sind der aus¬
wärtigen Behörde , an welche die Ablieferung geschieht,
durch die Begleitung gegen Empfangschein zu über¬
geben.

Sollte die Annahme eines solchen auswärtigen
Verbrechers von der auswärtigen Obrigkeit nicht zu
erwürken stehen : so ist derselbe nach Hieselbst übrr-
standener Strafe , noch nicht gleich auf freyen Fuß zu
stellen , sondern darüber zum weitern geeigneten Ver¬
fahren an die Regierung zu berichten.

5 . Die vorstehenden Vorschriften finden keine
Anwendung auf solche fremde Personen , welche in den
hiesigen Landen nur wegen Vergehens ( Art . 34 . des
Strafgesetzbuchs ) oder Polizey - Contraventionen be¬
straft sind , oder für die öffentliche Sicherheit nicht
besonders gefährlich erscheinen . Wenn deren Ablie¬
ferung an Uhre Obrigkeit nicht erfolgen kann , oder
eine Fortschaffung derselben unter Bedeckung , behufs
förmlicher Ablieferung an ihre Obrigkeit nicht erfor¬
derlich erscheint .- so sind dieselben zur Räumung der
hiesigen Lande und zur Rückkehr in ihre Heimath
auf dem kürzesten Wege , mit Vorschrift einer Reise¬
route , anzubalten , unter Verwarnung vor den Stra¬
fen , welche sie zu gewärtigen haben , wenn sie sich in
den hiesigen Landen wieder betreten lassen.

Oldenburg , aus der Regierung 1832 , Sept . 26.
M e n tz.

Kindt.
2 . Da die Mühlenrekher Brücke abgebrochen und

neu gebaut wird , so ist cher Fahrweg von Sillenstede
nach der Waddewarder Mühle vom 3 . bis 10 . Okto¬
ber incl . gesperrt.

Jever , aus dem Amte 1832 , Septbr . 12.
Strackerjan . Kückens.

3 . Dem Wunsche mehrerer Einwohner der Dor¬
stadt gemäß wird die am 1 . Juni 1814 Namens der
Inspektion der höher » Polizei erlassene Verordnung,
wegen Reinigung der Gassen mit Genehmigung der¬
selben dahin abgeändert , daß sowohl Mittwochs als
Sonnabends , von Michaelis bis Ostern vor 5 Uhr
Abends und von Ostern bis Michaelis vor 7 Uhr
Abends die Gassen und Plätze gefegt , und die Gos¬
sen und Rinnsteine gereinigt sein müssen . ^



Die Amtsunterbediente sind dabei angewiesen,
,
' m Uebn

'
gen genau nach der gedachten Verordnung

zu verfahren.
Jever , aus dem Amte 1832 , Septbr . 26.

Strackerjan . Kückens.

4 . Die Verordnung wegen Reinigung der Stra¬

ßen vom 1 . Juni 1814 wird dahin abgeändert , daß
Mittwochens das Fegen der Straßen nicht Morgens,
sondern Abends , so wie bereits für den Sonnabend

solches bestimmt geschehen soll.
Jever den 25 . September 1832.

Der Magistrat der Stabt.
Jürgens . Harms . Drost . Eden.

Hollmann.
5 . In der ersten Hälfte des nächsten Oktober-

Monats sollen das Tettenser Tief und die Utlander
Leide , desgleichen die Kopperburger - Und Poggenbur-
ger Leide , wie auch das Bübbenser - und Hohens - Tief
nach näherer Anweisung und unter Aufsicht der bei-
kommcndcn Sielrichter an den von diesen zu bestim¬
menden Tagen gereinigt werden , und sind deren An¬

weisungen überall zu befolgen . Die Zugschlöte und

übrigen Leiden sirrv in dieser Zeit ebenfalls tüchtig
aufzuräumen und werden die Letztem in diesem Herbste
vom Amte nachgeschaut werden.

Tettens , aus dem Amte 1832 , Septbr . 15.
Rössel.

Immobil - Verkauf.
Johann Caspers Heeren Erben Con-

curßcurator Provisor Ernst Wilhelm Jaritz zu Jever,
Berend Martens Nemmers Hausmann zu Haddien,
als Curator des abwesenden Johann Gerdes Janssen,
der Schmidt Johann Jca Ummen zu Ziallerns , und
der Gastwirth Christian Hinrich Ummen . im Amte
Rastede , sodann Namens des minderjährigen Johann
Caspers Heeren die Speci

'
alinspection des Armenwe-

sens zu Waddewarden , wollen ihr im Kirchdorf Wad¬
dewarden snb ^ 114 . belegeneS Häuslingshaus aus
2 Wohnungen bestehend , nebst dem dazu gehörigen
Garten , öffentlich meistbietend verkaufen , und ist dazu
Termin auf den

( 17 . ) siebenzehnten November d I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in Verriet Christians Wirths-
hause zu Jever angesetzt worden.

Es werden sonach alle diejenigen , welche an das

gedachte Immobile Rechte und Forderungen zu haben
vermeinen , hiemit aufgtfordert , diese ihre Rechte und
Forderungen am

( 29 . ) neun und zwanzigsten Octbr . d . I . .
beym hiesigen Landgerichte bey Verlust derselben an¬
zugeben.

Die Creditoren des Johann Caspers Heeren Er¬
ben , welche sich bey deren Concurs « angegeben haben,
brauchen sich jetzt indeß nicht wieder zu melden.

Termin zur Abgabe des Präklusivbescheides ist auf
den ( 31 . ) ein und dreißigsten Octbr . d. I.
angesetzt . ,

Jiver den 1 . August 1832.
Großherzoglich OlhenburgifcheS Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schloifer.

Rolfs«

Convocation.
Der weiland Hausmann Siebrand Albe,»

Erdmann zu Siebelshausen , im Kirchspiel Sill»
stede , errichtete unterm 3ten November 1827 vor dm
Landgerichte zu Kniphausen ein Testament , worin»
die Gesche Maria Popken, seine Nichte
Universalerbin seines ganzen Nachlasses ein setzte,

'
« m»

auch ein Landgut , Siebelshausen genannt , gehö „,
Siebrond Albers Erdmann starb Ende November
1827 und heirathete kurz darauf der Lamme « Sladt,
lander die vorgedachte Gesche Maria Popken . DjH
starb kinderlos vor ungefähr 1 >/L Jahr und hinteM

ihren Ehemann , Lammrrt Stadtlandrr zu Sie¬
belshausen , ihren Vater , Jürgen Berlage
ken zu Schnapp , und ihre Brüder : Wilhelm
Popken , Popke Popken , Hillert Popken und z«,
rich Popken,

zu ihren Erben . welche aber die Erbschaft derselben
nur and beneüorv le ^is et inventsri » angetrelen
haben.

Diese haben jetzt um sicher zu gehen , eine Con¬
vocation der Gläubiger dieses Nachlasses nachgssucht,
und werden daher Alle und Jede , welche an dm vor-
gedachten Nachlaß der weiland Gesche Man » Poc¬
ken aus irgend einem Grunde Erbrechte oder Forde,
rungen zu haben vermeinen , hiemit aufgefordert , diese
ihre Ansprüche in dem auf den

( 17 . ) siebenzehnten December d . I.
angesetzten Termine anzugeben , bey Strafe des Aus¬
schlusses und der Präclusion.

Zur Abgabe deS Präklusiv - Bescheides ist Ter¬
min auf den

( 19 . ) neunzehnten December d . I.
angesetzt worden.

Jever den 12 . September 1832.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schloifer.
Rolfs.

Concurse.
1 . Nachdem wider den Weber und HäuSliug

Hinrich Beyer zu Moorsum , Kirchspiels Sillenstede,
am ( 2 . ) zweiten April d . I . Schulden halber der W-
curs Hieselbst erkannt worden ist , so wird solches dir«
durch zur öffentlichen Kunde gebracht , und es weide»

zur Ausführung des Conrurses , der gesetzlichen Vor¬

schrift gemäß , nachstehende Termine angesctztr
1 . Zur Angabe auf den

( 5 .) fünften November 1832,
in welchem Termine alle diejenigen , welche an de»

obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde

Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation g>-

« ignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , M
bei Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigen»
bieselbst anzugeben , und die zur Begründung M

Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren än-

gabe - Recessen , unter der im Z . 42 der Concurs . Ln-

nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch als¬

dann einen der hier recipirten Anwälde zur WM



uebmung ihrer Gerechtsame bei diesem Comurse zu
bestellen haben;

2. Zur Liquidation auf den
(20.) zwanzigsten December 1832,

ba denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderun-
'

gen , bei gesetzlicher Strafe völlig klar zu machen ha«
'

den , insofern dies nicht schon früher geschehen ist;
3 . Zur Anhörung des Priorität - - Ur-

theilS auf den
( 1 . ) ersten Februar 1833 , und

4.
' Zum öffentlichen Verkaufe d « S Con«

kurS - Gutes im Gcrichtshause auf den
( 16 . ) sechzehnten März 1833.

Jever den 20 . July 1832.
! Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever,
j Schloifer.
! . Rolfs.
! 2 . Nachdem wider den Häusling und Krämer

Dirk Behrens Dirks zu Oesterdeich am
( 19 ) neunzehnten July 1Ä2

Schulden halber der Concurs Hieselbst erkannt worden
ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kunde
gebracht , und es werden zur Ausführung des Con-
curses, der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nachstehende
Termine angesetzt:

1) Zur Angabe auf den
( 17. ) siebenzehnten December 1832,

in welchem Termine alle diejenigen, welche an den ob¬
gedachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde
Forderungen , Ansprüche oder zur Compcnsation ge¬
eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen, solch«

! bei Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
! bieselbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
i Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Anga
j be - Rccessen , unter der im tz . 42. der Concurs- Ord-
: »ung enthaltenen Verwarnung , anzulegen, auch alS-

dann einen der hier rccipirten Anwälde zur Wahr¬
nehmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu
bestellen haben;

2 ) Zur Liquidation auf den
( 2. ) zweiten Februar 1833,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen
bei gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben
in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;

3i Zur Anhörung des Prioritäts - Ur«
theilS auf den

( 23 . ) drei und zwanzigsten März 1833 , und
4) Zum öffentlichen Verkaufe des Co ri¬

llt rs -. Gutes im Gerichtsbause auf den
( 11 . ) eilften May 1833.

Jever den 2 . Sept . 1832.
GroßherzogliL Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schloifer.

Rolfs.

Testaments - Eröffnung.
Das dem Stadtamte übergebene, von dem

CoMmissairTiark Friedrich Ammann und des.

sen Ehefrau , Fn'edericke , geborne BruschiuS, unterm
8ten Februar 1819 errichtete gegenseitige Testament,
soll , nachdem Ersterer verstorben , soweit es dessen
Disposition betrifft , am

( 5 . ) fünften Oktober d . I . ,
Morgens 11 Uhr , im Stadtamt« publicirt werden.

Stadtamt Jever 1832 , September 14.
Jürgens.

Harms.

Vergantungen.
1 . Berend DierckS zum Oesterdeich , Kirch¬

spiels Tettens , will mit gerichtlicher Bewilligung ^ am
( 9 . ) neunten Oktober 1832

Nachmittags 1 Uhr , in seiner Wohnung daselbst , fol¬
gende Mobiliar - Gegenstände, alS:

Frauen - KleibungSstücke , Bettzeug , Zinn , Kupfer
und sonstiges Hausgeräthe , I Haufen Heu rc.,

öffentlich meistbiethend auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen. Jever 1832.

Speckels , rac u.
2 . Des weil . KirchspielsvogtsMerthen zu

Schaar , Erben , als:
1 ) des Schiffscapitains Oelreich Treyber zu Rü¬

stersiel Ehefrau, Sophie Juliane , geb . Merthen,
irr assist . mariti,

2) des Hausmanns Friederich Hartwig Lohe zu
Oesterdieken Ehefrau , Auguste Amalie , geb.
Merthen , in ussist. rnariti,

3 ) des Hausmanns Hinrich Frerichs zu Tain Ehe¬
frau , Catharine Louise , geb . Merthen , in ss-
sist . rnariti,

wollen auf erhaltenen Consens des Großherzoglichen
Landgerichts zu Jever am

3 , 4 . , 5 . und 6. Lctober d . I . ,
Nachmittags präcise 1 Uhr, in der Wohnung ihres
obgrdachten weil. Erblassers zu Schaar , dessen be,
weglichen Nachlaß, als:

Gold , Silber . Zinn , Kupfer , Messing , Eisen,
Blech , Tische , Stühle , Schränke , Commoden,
Spiegeln, 1 lit de Camp mit Behang, 2 Bud-
deleyen , 1 acht Tage gehende Tafeluhr , 2 silb.
Taschenuhren, einige Kupferstiche , mehreres engl.
Steinzeug , als : Terrinen , Schüsseln und Tel¬
ler , Glas und Porcellain , 7 vollständige Bet¬
ten, geschnitten und ungeschnittenLinnen, Tisch¬
zeug , 1 eiserne Balance mit Schaaken , verschie¬
denes Gewicht , mehrere Bücher verschiedenen
Inhalts , ferner : 6 Stück Arbeitspferde, worun¬
ter eine schöne trächtige schwarze Stute mit Fül¬
len und eine trächtige sogen. Tyger - Stute . 2
schwarze TraSsüllen, . / Stüch milchgebende Kühe,
mehreres Jungvieh , 3 alte Schweine, 1 schöner
weitspuriger Reisewagen , 1 neuer weitspuriger
Ackerwagen . 3 engspurige Ackerwagen , 1 Mull¬
brett , Egden , Pflüge . 1 Kastenschlitten mit
Schrllnemen , 1 Dreschblock , 2 Fruchtweher,
Dammhecken und Rollbäume , Pferdegeschirre,
Kubketten , 1 Käsepresse, 1 Druckbank , 1 großer
Backtrog, ejnige kupferne Kessel, worunter ein



großer Milchkessel , Milchgeräthe aller Art , Torf,
Flachs , gedroschene und ungedroscheneFeldfrüchle,
als : Weizen , Rocken , Hafer , Gerste und Boh¬
nen , Heu und Stroh , Speck , Fleisch , Fett und

Käse u . s- w . ,
öffentlich meistbiethend , auf Zahlungsfrist , verkaufen
lassen und laden dazu Kauflustige hiedurch ein.

Jever 1832 . Speckels, ur . n.

3 . Der Unterzeichnete läßt am
( 5 . ) fünften October d . I ,

Nachmittags präcise 1 Uhr , in I . F . Klusmanns
Wirthshause dahier 3Quenen , 2 Kälber und 120 Stück
kleine und große Schweine meistbiethend versteigern.

Varel . . I . C . Pott ha st.

Verheurungen und Verpachtungen.
1. Als Provisor der Predigerbesoldungscasse will

ich am
( 6 . ) sechsten October d . I.

Nachmittags 3 Uhr , in des weiland Gastwi
'
rths Ger-

riet Christians Wwe . Hause , folgende Ländereien
und Aecker nach den daselbst vorzulegenden Bedin¬

gungen verpachten , als:
1) 4 Matten Landes am Tettenser Tief , bis hiezu

vom Gastwirth Stromer verabnutzt,
2 ) 8 Matten Landes in zwei Stücken bei Gram¬

burg , von demselben verabnutzt,
3 ) 6 Matten Dreesche am Buskvhler Wege , von

der Frau Wwe . Coß verabnutzt,
4 ) 2 Matten Landes in der Kleiburg , von weil.

Johann Tiarks Franzen verabnutzt,
5 ) 4 Matten Landes am Wege des großen Ar¬

menhammes , von dem Fuhrmann Johann Jan-
ßen verabnutzt,

6 ) 6 Matten Landes hinter dem Hillernsenhamm,
von weil . B . A . Janßen verabnutzt,

7 ) 2 Matten Landes am Tettenser Mühlentief,
von G M . Remmers verabnutzt,

8 ) 5 Grasen Landes am Mühlentief , von G . H.
Staschen verabnutzt,

9 ) 4 , Aecker Landes an der rechten Seite des Hil-
kenschlots , von dem Kaufmann H . I . Wieben
verabnutzt,

* 10) 9 Blök - Aecker Landes an der Südseite des
Dannhalms , von L. T . Janßen verabnutzt,

11 ) 2 Aecker Landes am Buskohler Wege , von
Christ . Wittig verabnutzt,

12 ) 1 Acker bey Wittwe Coß Mühle , von dem
Fuhrmann Edo Hinrichs verabnutzt,

13 ) 7 Aecker bey Regierungsrath Jürgens Dreesche,
von dem Kaufmann Sagentüller verabnutzt,

14 ) 5 Aecker beym Hilkenschloot , bis hiezu von dem
Herrn Justizrath Möhring verabnutzt,

15 ) 1 Acker bey Wwe . Coß Mühle , bis hiezu von
Wagner verabnutzt,

16 ) 1 langen Acker bey Wittwe Coß Mühle , bis
hiezu von Christ . Wittig verabnutzt.

W . I a r i tz.

2 . Die Frau
' Wittwe Königshoven ist wil¬

lens den von dem Kaufmann Caspelmann und
Schreiber Duden bewohnten Theil ihres Hauses di»
selbst , am

^

( 10 . ) zehnten October d . I . ,
Abends 5 Uhr , in der Behausung des Gastwirths L
Zimmermann öffentlich nach den Vorzulegendi»
Bedingungen , auf einige Mai 1833 anfangende
verheuern zu lassen , wozu die Liebhaber eingelad-n
werden . Jever den 27 . Scptbr 1832.

3 . Ein Haus nebst Garten in Tettens , am Wh,
lentiefe stehend , welches Joh . Renken Letken Locht»
gehört , soll von dessen Vormünder Friedr . Drost M
Jacob Thorwächter am

( 5 . ) fünften October d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in D . R . Joachims Wirthshause,
von May 1833 , auf einige Jahre öffentlich verheuert
werden , wozu die Liebhaber sich einflnden wollen.

4 . Der Kaufmann G . Süßmilch will das feiner
Frau gehörige , jetzt von G . S . Cohen bewohnte Haus
am neuen Markt , May 1833 anzutreten , auf einige
Jahre verheuern , Liebhaber wollen sich am Mittwochen

den ( 4 . ) vierten October
Abends 6 Uhr im Hause des Gastwirths T . Zimmrr-
mann zum schwarzen Bären einflnden.

5 . Die zum Nachlasse der Juliane Maria l
Ahlerichs, verehl -cht gewesene Warm, gehörige j
Immobilien , als : !

1 ) ein in der Drostenstraße belegenes aus drei !
Wohnungen , wovon die eine für einen Fuhr¬
mann sehr geeignet ist, bestehendes Haus,

2 ) ein hinter der Drostenstraße , in der sogenann¬
ten Drift belegenes , aus zwei Wohnungen be¬
stehendes Haus,

sollen am ( 1 . ) ersten October d . I.
Abends 6 Uhr , in des Wirths Lunscher Behausung
in der Krummellbogenstraße durch den Unterzeichne¬
ten , bey welchem auch die Bedingungen drei Lage
vorher einzusehcn sind , von May 1833 ab an , aus i
mehrere Jahre verheuert werden , und können sich die !
Heuerleebhaber dazu , am besagten Tage und M
einflnden.

Jever 1832 . von PöllniH.

Notifikationen.
1 . Die Mitglieder der Landwirthschafts . Ge¬

schäft in der Herrschaft Jever werden zu einer An¬

sammlung im Gasthofe zum schwarzen Adler Hieselbst !

auf den ( 5 . ) fünften Octbr . Nachmittags 2 Uhr hie¬
durch eingeladen , und ersucht die Bücher des been¬

digten Leseturnus dann zurück zu liefern . In dieser
Versammlung werden zugleich die Gegenstände ml- >
getheilt werden , welche bei der auf den 11 . October

Nachmittags 4 Uhr im ehemaligen Posthause zu Al¬

denburg ( dem Prinzcn -Palais gegenüber ) zu hallen¬
den Generalversammlung zur Sprache kommen sollen.
Daselbst sind auch die Modelle und Geräthe der Gr-

sellschaft zur Ansicht aufgestellt.
Jever 1832 , September 24.

Strackerjan.



2 . Am 18 . September d . I . ist das auf dem

Landgutedes weil. HofapothekerRicken Erben . im
Sillensteder Kirchspiel vorhanden gewesene Gebäude

abgebrannt , auch ist einige Tage vorher ein Backhaus,

hem Wirth Folkers zu Wichtens zugehörig , in Feuer

aufgegangen.
In Gemäßheit der BrandversicherungS - Gesell-

schaflS - Ordnung werden die Deputaten dieser Gesell¬

schaft , so wie die Eigentümer dieser abgebrannten

Gebäude, , letztere selbst , oder durch einen genugsam

Bevollmächtigten aufgefordcrt , dieser vorgcfallenen

Brände wegen am 11 . Oktober d . I . des Mor¬

gens 10 Uhr in der Wittwe Linz Hause ẑu Jever

sich einzusinden.
Zever den 26 . September 1832.

, Bürgermeister Jürgens, als Direktor der

hiesigen Brandversicherungs - Gesellschaft.

2 . Diejenigen , welche an Wilke Kruse zu Got¬

tels noch Forderungen haben , werden ersucht , ihre Rech¬

nungen gegen den 4ten Oktober bei der Special - Ar-

men -Inspection zu Hohenkirchen einzureichen.
Hohenkirchen den 12 . September 1832.

3 . Ich beabsichtige 13 Grasen Neu - Grünland,

nahe bei Rüstersiel belegen , auf 6 Jahre zum Fennen

zu verheuern . Erwaige Liebhaber können sich bei mir

kinfinden und accordiren.
Reuender Alten - Groden 1832.

Johann Hinrkch Blen.

4 . Graue und rothe Fluren , wie auch ein klei¬

ner Borrath von Falge - Steinen , zu haben bei

H . M . Lohe zu Hohenkirchen.

5 . Nachdem mir die Erlaubniß zur Tanzmusik
während des hiesigen Pferde - und Kramermarkts er¬

teilt worden ist , beehre ich mich solches meinen geehr¬
ten Freunden und Gönnern mit dem Bemerken zur

ergebensten Anzeige zu bringen , daß ich bei prompter
und reeller Behandlung , für gute Getränke und Abend¬

essen , auch Stallraum und Weide für Pferde , nach

Kräften Sorge zu tragen mich eifrigst bestreben werde.

Hooksiel 1832 . I . H . Dudden.

6 . Patentöl , Leerer weißer und Kümmel - Käse
bei I . G . Heijntzen

in Jever.

7 . O . Fr . Hinrichs zu Sillenstede wünscht je
eher je lieber 5 — 6 Zimmer - und Mauer -Gesellen in

Arbeit zu nehmen.

8 . Der Schreiber G . H . Sieg mann in Jever
bat mehrere Gräber auf dem Vorstadts - Kirchhofe zu
Lever in Commission billig zu verkaufen.

Jever den 25 . September 1832.

9 . Dieser Tage erhaltene neue Zufuhr von echt

westindischem Sohlleder , Juchten rc , beehre ich mich
hiedurch anzuzeigen , und gebe ich davon zu den mög¬
lichst niedrigen Preisen ab . Ferner empfehle ich bestes
Lagdpulver , engl . Patenthagel in allen ^ n , Zünd¬

hütchen rc . , zur gefälligen Abnahme ergebenst.
Jever den 20 . September 1832.

C . F . Onken.

10 . Die Michaeli d . I . fällig werdenden Weide-

und Grasgelder , so wie die Landheuer der Neupaken-
- ser . Neusank,tjovster und Neuwiarder Groden , wollen

die Unterzeichneten am 6 . Octbr . d . I . erheben und
' zwar:

Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Hause deS.

Herrn H . Ommen zu Horumersiel und

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Haufe des Pach¬
ters Nanne Lltmanns zum Neupakenser
Groden.

Jever 1832 , September 27.
H . H . Hillerns Erben . , .

11 . Die von weil . Jacob JülfS hinterlasse-
nen und jetzt dem Mein » Janssen Jülfs übertragenen
beiden Landgüter im Hohenkircher Kirchspiel , das

' eine 49 . Matten und das andere 30 Matten groß,

sind Noch auf May 1833 anzutretcn , zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich an den Eigenthümer oder an

den Schullehrer Schröder zu Hohenkirchen wenden.

12 . Da mir eine amtliche Concession zu Theil

geworden ist , altes Eisen anzukaufen , so verfehle ich
- nicht , dieses ' hiermit bekamitcizu/machen . Auch be¬

schäftige ich mich mit dem Ankauf von Knochen.
Lever , im September 1832 . .

M . Mendelsohn.

13 . Der Kaufmann Herr L. H . Lührs zu Sil¬

lenstede ist Willens , das seiner Ehefrau gehörige , zu

Sillenstede belegene und von I . Frerichs Böschen

bisher bewohnte Haus , auf welchem Kruggerechtigkeit
ruhet , die bisher mit Nutzen betrieben worden , nebst
Bierbrauerei , Garten , 11 '/ ^ Matten Hammlandes
und 6 Aeckern , von Mai k . I . an auf mehrere Jahre
unter der Hand verheuern.

Der Unterzeichnete ist zu dieser Verheuerung be¬

auftragt , und ersucht er daher etwaige Hcuerliebhaber,
sich baldigst bei ihm einzufinden um nach den vorzu-sich baldigst bei ihm einzufinden um nach den vorzU/
legenoen .« zevingungen , zu heuern.

Jever 1832 .
'

Lstertun.

14 . Des weil . Marten Ricklefs Witwe
will eine Wohnung in dem bei Horksiel stehe , d n

Hause nebst Gartengrund , welche gegenwä tig von
dem Schuster Johann Weyerts Jhnken bewohnt wird,
unter der Hand verheuern.

Hooksr
'
el , im September 1832.

15 . Da ich mein Landgut bis jetzt nicht verheu¬
ert habe und solches auf 3 oder 6 Jahre unter der

Hand zu thun beabsichtige , so lade ich dazu Liebha¬
ber ein . Zugleich bemerke ich, daß von diesem Lande

jetzt 60 Matten Grün - und 43 als Pflugland da ist,
welches dir Pachtzrit , von Jedem die Hälfte , gebraucht
werden soll . Uebrigens sind die andern Bedingungen
für den Pächter sehr nützlich . M . F . Tönniessen.

16 . Bei Unterzeichnetem sind mehrere taus . nd

Docken von neuem Stroh , zu einem billigen Preise

zu haben . Jakob Onken
bei Hohenkirchen.

17 . Johann Hinrich Kollmann Erben sind

entschlossen ihre im Kirchspiel Wüppels belegene , aus



einem Hause und Garten , auch 1 ^ Matten Landes,
bestehende Häuslingsstelle , unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhober wollen deshalb sich entweder an
Hrnrich Kollmann zum St . Joostergroden oder
an den Unterzeichneten wenden , um das Nähere zu
erfahren.

Hookssel 1832 , Septbr . 18,
A . Bosfe.

18 . Der Kaufm . Herr O . G . Rose zu Aurich
wünscht das seiner Ehefrau gehörige , an der Wan,
gerstraße Hieselbst belegen « , jetzt von Joseph Leh¬
mann bewohnte Haus , welches zur Handlung sich
vorzüglich eignet , unter der Hand zu verkaufen oder
von Mai k. I . an zu verheuern . Hierauf Refl . ctirende
« ollen sich baldigst an den Unterzeichneten wenden,
um mit ihm zu contrahiren.

Jever 1832 . L > stertun.

19. Hirschschießen
zu Siebetshaus.

Zu meinem diesjährigen Hirschschießen auf den
30ten September d . I . , lade ich alle Freunde
dieses Vergnügens mit - dem Hinzufügen ein , daß ne¬
ben reeller Bewirthung , auch für gute Getränke,
zwey geräumige Tanz - Locale und gute Musik ge¬
sorgt sey.

A . L. Detmers.
20 . Der Hausmann Ebbert Eints zum Rhor-

dum will mit amtlicher Bewilligung seine an Gottes¬
kammer bei Jever belegen « 19 Matten bürgerfreies
Land , entweder im Ganzen oder auch in Stücken von
1 . 2 , 3 und 4 Malten , ganz nach Belieben des Käu¬
fers , unter der Hand verkaufen . Liebhaber können die
Bedingungen bei dem Herrn Voigt Dirks in Jever,
oder bei ihm fehlst zu Rohrdum einsehen und zu ron
trahiren suchen . Rohrdum im August 1832.

21 . Handelsbericht von F . C . Schulz an
der Schloßstraße Nro . 241 . der

Seifenfabrik gegenüber.
Cskkee , durch sehr billige Einkäufe biete ichzu her,

untergesetzten Preisen eine schöne Auswahl , beste¬
hend in mehr denn 10 Sorten , hübsch blau , sehr
großbohnigten , egalen gelben Lstindischen , Alle-
ohne schwarz noch Steinen , den Käufern zu ihrem
Vortheil dar , und erwarte daher , in den Herbst»
tagen stark beschäftigt zu werden.

LuLLer , sehr billig , MeliS von 7 bis g U , feinster
8 »/4 ü 8 »/, , Raffinade 8 ^ bis 9 >/ , U . Candise
in großsteinigten holländischen Sorten , von Cristall,
feingelb , gutgelb , bis zu ordinair brapn , zu sehr
niedrigen Preisen . Besten Caroliner Reiß 14

zu 1 «S Courant . Pfeffer 10 A , ( bey Ballen
ansehnlich billiger . ) Nelken 28 U .. Caneel feinste
Sorte 32 , mittel 23 Rosinen beste Sprte 7 g( ,
100 tjj, zu Louisd ' or 6 ^ . Beste neue Corinthen
zu Louisd ' or 7 per 100 <st>. Sucxade 24 gs. per P >.
Mandeln 14 bis 18 U . Thee alle Sorten , be,
sonders feinen Imperial , Kugel , Hayfan und
Pecco , in sehr frischer Waare . Feine Vanille,
Macis - Blüthe und Nüsse , kleine Cardamom , 4
Sorten feine Oele , C - ppern , Morcheln , eandirten
Ingwer , feine Chocolade , ( auch ächte spanische,)

Smyrnaer Feigen . Citronen , große schöne
ben - Rosinen , nebst mehreren fraglichen Delikatessen

Von Amsterdam erhielt ich noch heute ein¬
große Partbei fette Rahmkäse in Größe von
30 und 25 -k . auch 10 bis 12 -ss> für Haushalts
gen , schone kleine Edamer Käse von 3 bis 4 >ü'
nebst Enkhuiser Vollheringe und Sardellen , arü- -

'

Schweizerkäse von 1 bis 10 <ss ; von klaren Lbkan
und Salz habe ich stets ansehnlichen Vorratd
Uebrigens kann ich alle fraglichen Gegenstände , b,i
Partheien und Kleinigkeiten , meinen geehrten U.
nedmern , unter der seit langen Jahren bekannt,»
reellen und billigen Bedienung , stets in Aut-
Wahl darbieten.

Varel den 25 . Septbr . 1832.
22 . Dem Herrn Schullehrer Janßen in Min¬

sen , habe ich eine , aus 500 Bänden bestehende Ah.
theilung meiner Leihbibliothek , welche Reisebeschm-!
düngen , historische und dramatische Schriften , wie auch
gute Romane enthält , gesandt , und empfehle ich diese
welche in seiner Wohnung ausgestellt sind , zum Durch!
lesen angelegentlichst . Kataloge darüber , können l-ei
ihm abgefordert werden.

Jever 1832 , September 19.
I . F Trendtel,

23 . Von dem bekannten Braue,scheu alten Wein
ist noch ein kleiner Vorrath vorhanden , und um bal¬
digst damit aufzuräumen , der Preis bei einzelnen
Bouteillen auf 20 und bei 6 oder mehreren Bvu-
teillen , auf 18 U Courant heruntergcscht.

H F . Süß milch.
24 . Rouleaux - Schnüre und Saiten , sowie Laß,

und Harfen - Saiten bei
H . R . Rost , Seiier.

25 . Stählerne Schreibfedern , ( kenr -^ keos ) mit
und ohne Stiel , einzeln und dutzendweise , billig bei

I . F . Trendtel.
26 . Die Vormünder über Christian Friedrich

v . Cölln zu Utters Sohn , haben von Stund an 2 bis j
300 gegen erste Hypothek in Landgütern zu bei!»
gen . DaS Nähere bei M . Chr . Tiemens.

27 . Gegen sichere Hypothek sind sofort 300 «T
im Kreise Jever zu belegen . Näheres darüber in dir
Expedition dieser Anzeigen.

28 . 900 oder 1000 sind gegen gehörige G>
cherheit zu belegen . Nähere Nachricht im JtverW
Intelligenz - Comtoir.

29 . 3000 »s Gold im Monat März zum !uch
ige » Jahre in Empfang zu nehmen , habe ich zu bi¬

egen . W . I a r i tz.
30 . 150 bis 200 Pupillen , Gelder habe nb

fegen genügende Sicherheit in Commission sofort z»
»elegen . Jever , im Septbr . 1832.

B . C . GehrelS.
31 . Um Michaeli d . I . wünsche ich eine « i»M

Person zu mir ins Haus zu nehmen.
Jever , im Septbr . 1832.

Wittwe Jtzken.
32 . Ich habe eine Partbei Docken von ne« «

Stroh wie auch guten Sand - Rocken zum säen , b>W
u verkaufen . ,



Z3 . Der Kammmacher Sommers auS Delmen¬

horst bezieht den bevorstehenden Hooksieler - und Jever-

schen WinternachtS - Markt mit einer schönen Auswahl

Wiffenröhre , Spitzen , echte Weichsel . Ziegenheiner,

seine porc . und hölzerne Pfeiffenköpfe , Damen - und

ffkleseurkämme nach der neuesten Facon rc . — Erzeigt
Ms dem Publicum ergebenst an , und bittet unter

Zusicherung billiger Preise um gütige Abnahme.

34 . Alle diejenigen , welche uns seit 1831 und

srühern Jahren schulden , werden hiemit aufgefordert,
innerhalb 4 Wochen Zahlung zu leisten , widrigenfalls
wir uns genöthigt sehen , diese Forderungen zur Ein¬

klage zu übergeben.
Jever im September 1832.

K . S . Koopmann und Sobn ' S Wwe.
35 . Eine Wohnstube nebst Schlafstube , Küche

und Bodenraum , habe ich gleich oder May k I . an-

zutrelen , an eine einzelne Person oder kleine Familie

zu vermicthen . Auch wünschte ich ein oder zwei Kost¬
gänger anzunehmen . Jever 1832.

H . R . R o st.
36 . Gegossene Lichte , welche sehr sparsam bren¬

nen, und Pateniöl bei I . C . R o st.

37 . Meiner Ehefrau Landgut zu Piefens , circa
100 Matten , ist bis jetzt nicht verheuert . Etwaige
Pachtliebhaber werden ersucht , sich bei mir einzusinden
und zu accordiren suchen.

Fr . - Aug .- Groden 1832.
Otto Fried . Seetzen.

38 . Joh . Jcken Harms zu Rofbausen will
sein daselbst belegenes Hauslingshaus , welches aus
zwei Wohnungen besteht , nebst Gemüse - Tarten , von
May 1833 an , auf ein oder mehre Jahre unter der
Hand verheuern.

39 . Alle diejenigen , welche Forderungen an Joh.
Harms Grovewald weil . Ehefrau haben , müssen ihre
Rechnungen bis zum 15 . Octbr . dem Unterzeichneten
einhändigen ; auch werden die Schuldner derselben auf¬
gefordert , in gleicher Frist Zahlung zu leisten.

Sillenstede den 18 Septbr . 1832.
Joh . M . HelmerichS.

40 . Von der schönen und besonders billigen
englischen Seife , die neulich gleich vergriffen war,
habe ich jetzt wieder Vorrath erhalten . Zugleich vf-
ferire ich altes belegenes raffinirteS Rapöl , das sehr
hell und sparsam brennt , zu einem billigen Preise.

Jever . D . C . Boiken.

41 . Unterzeichneter bat May k. I . anzutreten,
eine helle Stube und Küche , in dem an der Schlacht-
straße , dem Postbause gegenüber stehenden Hause , an
eine kleine Familile oder an eine einzelne Person , zu
vermiethen ; auch kann auf Verlangen die Kost gereicht
werden . Liebhaber dazu können sich bei ihm melden,

M . Müller, Steinmetzmstr.
42 . Den Hörster Markt betreffend.

Der diesjährige Herbst Kram - und Viehmarkt Hieselbst
wird wegen deS ' einfallenden jüdischen Versöhnungsfe¬
stes nicht , wie im ostfneflschen Kalender pro 1832 an-
Sesetzt stehet , am 4trn , sondern am Mittwochen
den 3ten Oktober abgehalten werden.

Horsten den 19 . September 1832.
I . H. Bley , Bauermeister.

43 . Der Vareler und Oldenburger
Haushaltungskalender für i833 , dutzend¬
weise und einzeln zu haben bey

I . F . Trendtel.
44 . Unterzeichneter beabsichtigt , die seinen Cu-

randen gehörigen 6 Gräber auf dem Vorstadtskirch¬
hofe hieftlbst , unter der Hand zu verkaufen , und er¬
sucht er deshalb die Kaufliebhaber , sich in den näch¬
sten 8 Tagen bey dem Rechnungssteller Giebels bie-
selbst einzufinden , um die Bedingungen zu verneh¬
me » und zu contrahiren.

Jever 1832 , Septbr . 16.
E . W . Nüsser, als Curator

über Ernst Christian Koch Kinder.
45 . Hausbaltungskalender für das Jahr 1833,

dutzendweise und einzeln bei
I . D . Grosse Wkttwe,

an der Schlachtstr.
46 . Unterzeichneter empfiehlt sich mit doppelten

und einfachen Dachpfannen , mit und ohne Glanz,
letztere das Stück zu 14 und 18 U , und « ine recht
starke dauerhafte Sorte zu 22 gs. , einfache zu 6 und
8 U das Stück.

Recht starken fein geschliffenen Spiegelgläsern von
verschiedenen Größen ohne Rahmen , so wie auch von
diesen Gläsern in schönen eleganten , sich den feuchten
Wänden haltenden Rühmen eingefaßt.

Zwei und zwanzig Sorten Wasserroselten , einzeln
und dutzendweise.

Wünscht Jemand alte rostige und fleckige Spie¬
gelgläser neu geschliffen und belegt zu haben , beauf¬
trage mich damit , da ich Sorge tragen werde , daß
sie in möglichst guten Stand wieder gesetzt werden.

Hohenkirchen den 27 . Sept . 1832.
F . W . Ti arks.

47 . Engl . Fleetwodtsche Glanz-
Wichse in »/4 und,/g Pfunden , neue Mal-
laga Sommer - Citronen , grünen Schwei¬
zer Käse , wie auch neue Cappern , em¬
pfiehlt zur gütigen Abnahme billigst

O . M . Onnen, au
der Schlachtstraße.

48 . Frische Citronen bei der
Wittwe Sloschen kn Jever.

49 . Sofort in Empfang zu nehmen habe ich 800
>6 , 500 «§ , 500 «§ , 300 250 ^ und 100
gegen 5 pCt . Zinsen und hinreichende hypothekarische
Sicherheit in Commission zu belegen.

Jever den 13 . Septbr . 1832
H . B u s ch e r.

50 . Es sind sofort von Hermann Daniels
minderjährige Tochter Vermögen , 20 Gold zinSlich
zu belegen . Das Nähere erfährt man bey dem Hrn.
Advocaten Albers zu Kniphausen . .

51 . Ich habe in Commission sofort 300 150
130 *6 und in der Mitte des nächsten Monats

14 bis 1500 gegen gehörige Sicherheit zinslich zu
belegen.

Axen, Pupillenschrriber.



52 . 220 «A Gold Waddewarder Armen - Capital,
. sind zinsträgig zu belegen . Wer davon Gebrauch

machen und Sicherheit stellen kann , wende sich an den
Armen - Zuraten Hinrich Bosen zu Waddewarden,
und , kann der Zinsen wegen mit ihm accordiren.

53 . In dankbarer Anerkennung sür daS mir als
ausübendem Zahnarzte geschenkte Vertrauen ^ empfehle
ich mich dem hochverehrten Publicum ' zu fernes Hülfs-
leistungen in Zahnkrankheitcn ganz ergebenst.

Mein Aufenthalt hieselbst ist nur kurze Zeit . — Mein
Logis ist im Schütting.

Wolfs jun . aus Hannover,
König ! . Hannoverscher und Großherzogl . Oldenb.

concessionikter Zahnarzt und Operateur.

54 . Der Gastwirts , Frerich Koch zu Hooksicl
wird am bevorstehenden Hooksieler Markte , als am
Montage und Mittwochen , sich zu Abendessen , wie
von demselben in früher » Jahren gegeben , einrichten.
Er ersucht daher seine Freunde und Gönner ihn mit
recht vielen Zuspruch zu beehren.

Hooksiel den 28 . Sept . 1832.

55 . Der Ausschuß der Vorstadt und des Glocken-
schlagcs Jever hat sich , wenn gleich ungern , durch
geschehene Aufforderung vieler Hiesigen Vorstadts -Ein-
geseffenep , veranlaßt gefunden , auf die Erwiederung
des Herrn Cantor Minssen vom 2ten August d. I . ,
welche derselbe auf die Rechtfertigung des Ausschusses
vom 30 . Juny d I . hergegeben , und mit dem Je-
vcrfchen Wochenblatt « zur Kcnntniß des Publikums
gebracht hat , eine schließlich« Gegenerklärung und

Anzeige über den ganzen Hergang des dem Publicum
bisher noch unbekannten Gegenstandes abzugeben , und ^
selbige , da die Sache nicht vor ein größeres,Publicum
gehört , irr .einigen Wirthshäusern der Vorstadt Jever
zur gefälligen Einsicht der hiesigen Eingesessenen schrift¬
lich niederzulegen , welches hiedurch zur Nachricht be¬
kannt gemacht wird , und hofft der gedachte Ausschuß
dadurch der geschehenen Aufforderung nicht nur « in .
Genüge geleistet , sondern sich auch durch das in die¬
ser Gegenerklärung Angeführte nochmals gerechfertigt
zu haben.

Jever den 20 . Septbr . 1832.
' Der Ausschuß der Vorstadt und

« des Glockenschlages Jever.

Verheurungen.
1. Ich habe als Curator über deS weil . Schuh-

machermeistcrs Wilke Janßen Kinder auf den 1.
Mai 1833 anzutreten , 3 Häuser nebst Gartengrund,
wovon das eine Haus aus 2 Wohnungen besteht , zu
vermi 'ethen.

Diese 3 Häuser befinden sich sämmtlich nahe bei
Hooksiel und eignet sich das Haus , welches jetzt von
Wilke Janßen Wittwe bewohnt wird , besonders zur
Schuhmacherprofession , indem sich in dem dahinter be-
legenen Garten noch einige sogenannte Küpen befinden.
Liebhaber dazu wollen sich gefälligst am

( 13 ) dreizehnten Oktober 1832
Nachmittags 4 Uhr , im Hause des Herrn Gastwirths

Koch auf Hooksiel rinfinden und nach vorzuleäend .»
Bedingungen bieten .

°

Hooksiel 1832 , September 27.
B . Froncken.

2 . Ich habe auf den 1 . Mai 1833 anzutrch«
ein nahe bei Hovksiel belegenes Haus , aus 2
nungen bestehend , nebst dem sich dahinter befindend«,
Garten , zu vermi '

ethen . Diese beiden WobnuiW
werden jetzt von Adolph Abcrkrome Frau Wwe . U '
dem Schiffer I . H . de Fromm Ehefrau bewohnt.

Liebhaber dazu wollen sich gefälligst am
( 13 ) dreizehnten Octbr . 1832

Nachmittags 5 Uhr , im Hause des Herrn Gaßwlckz
Koch auf Hooksiel einfinden und nach vorzulegeM
Bedingungen bieten.

Hovksiel 1832, . September 27.
B . Fronken.

3 . Die Erben der weil . Ehefrau des weil . H,n>
Kirchspielsvogt Merthen zu Schaar , Anke gibomi
Wienrank sind jetzt entschloßen , das von dem Hrn>
Kirchspielsvogt Merthen bisher benutzte Landgut zu

^

Schaar , groß 117 Grasen , nebst Behausungen vnd
^

Zubehörungen , auf 1 Jahr resp . von jetzt an bis Nai
1834 stückweise , nemlich die Behausungen ini

'
tKarten ^

und 18 bis 22 Grasen , theils Bau . und th,ÜN»rüa - ^
land zusammen , und das übrige Land zu pl . m. !
100 Grasen bei einzelnen Stücken , the >ls zur Besia -

^

mung mit Winter , oder Sommerfrucht und theils zum
!

Fennen und Mähen ; sodann auch das zu Schack he, !
legene Häuslingshaus mit Garten , von Mai lM kiS !

dahin 1834 , meistbietend zu verheuern . ^
Dik herauf Neflectircndcn werden daher hiemii !

ergebenst ersucht , sich am Sonnabend den
( 6 .) sechsten Oktober d. I.

Nachmittags 4 Uhr , in des weil . Nicklef Rilfieft
Wwe . WirthShause zu Scbaar einzusinden und » ach
den daselbst vorzulcsenden Bedingungen ihre Gebot ! ^

abzugeben und zu contrahiren.
Jever den 28 . September 1832.

Schiffs - Liste von Hooksich
' vom ro . bis lnol . 22 . Septbr . — Angekommr « ! !

D . rc>. Cpt . F .Schulze , 2Geb . Hann . fl . m . Mauerst , v . Leer. ^
— — H .S .Janßen , d .guteFr . Hann .fl . m. Dachz . o. LIdttl. t
— - - M . R. Eckhoff,Fr. AbeginaHann . fl. m . Mauerst .v.dite> l

D . rr . Cpt . B . J . Schoon,2Gcb . Hann . fl. m > Mauerst, v. di!». h
D . 15 . Cvt . D . Banker , Anna Cathar . Old . fl. m . Torf v. L«r>

'
s

D . r6 . Ept . D . OI'
tmanns,Fr . AntyeHan » . fl . m . Torfv . Rhi>nderf. sj

D . 17 . Cpt . H.Weers , aGcb . Hann . fl . m . Mauerst . v - Llduf. ^
D . 2vi Cpt . J . Gcrriets , d . Hoffn . Old . fl .m. dito v . Steinhanstrs
D . »2i Cpt . J . W .Gerdes , Fr . Cathar . Old . fl . m . Stückg . v.BttL

— — R.UHlrichö , Fr . Himke Hann. fl . led . v . Laltrim- k

D. rr . Cpt
D . Cpt.

D . 17 . Cpt.
D . 18. Cpt.
D . rg . Cpt

D . 21 '
. Cpt.

D . 22 . Cpt.

Abgefahren:
L .H . Lanßen,2Geb .OId. fl . m . Getreibep . Dkeni«>.
H . S .Janßen , d . gute Fr . Hann . fl . led . n . Olderst»
B . J . Schoon , 2 Geb. Hann . fl . led. n. RhauderW.
J .H Fulfs , Fr . Cathar .Old . fi. l -d . n.Znhauserji -d

F . O.Fr - richsch .Hoffn .Hann . fl . m . Ballastn . dM »'
J . Fulfs , 2Geb . Old . fl. led. n . Vegesack.
H . WcerS, 2Geb . Hann . fl. led. ». Oldersum.
F . Schultze, 2 Geb . Hann . fl. led . » . d . Ems.
D . Oltmanns , Fr . Äntye Hann . fl . led . n. RhanM
H . O . JürgenS , Fi-. Cat . Old . fl . m . Rapps . n . ÄM ^

F . Heyn , Fr . Maria Hann . fl . m . Rappsaat »M »>
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